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,Schul*rrat*besehiijsse der letzien Jahre" (erstellt 2* i 1)

wurden in der außerordentlichen §R-Sitzung vom 21 11 2ü12 folgende And*rufiücr: Lrzw.
Hrgänzungen vorgenommen :

Zu Punkt 1)

Die Wahl des Schülersprechers soll nach Möglichkeit durch eine Gesamtwahl erfolgen
§allte das lnteresse der §ehulerschaft nicht ar-:sreichend sein, wird die !{/ahl dur'*h die
konstiii;ierende Sitzung des Schuierräies, in der leder inieressiene Schuler *infaches
Stimmrecht hat, durehgeführi.
Die konstituierende Sitzung findet zu Schuijahresbeginn, spätest*ns zwei tfilcchen nach
der Wahl der Klassensprecher des Vorki;rses und der E-Phasen, statt.

Wer passives Wahlrecht in Anspruch nehrnen wit!, bei Cer Wahl jedach nicht persanlich
erscheinen kann, kann seinen Wunsch, gewählt zu werden, unter Benennung des
angestrebten An':tes schriftlich erklären.

Das aktive Wahlrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. im Verhinderungsfall kani:
naeh den üblichen Maßgaben der Briefrryahl die Stimmabgabe vorab erfolgen-. *ies gilt
auch. wenn keine geheim* Wahl durchgeführt wird

Zu Punkt 6)
Die Erfahryng hat gezeigi, dass zweimaliges unentschLrldigtes Fehlen eine kcntinuieriich*
Arbeit inn Ubermaß erschwert.
Daher wircl eine generelle Anwesenheitsverpflichtung aller gewählten V*rti-et*r in h*i den
jeweiligen Gremier: ebenso eingeführt wie die Verpflichtung der ernannten
Fachkonferenzvertreter bei cien jeyreiliaen §itzungen
Ausnahmen werden nicht eingeräumt

Zu Punkt 7)

üer G*neraive*r*tungsasBekt wird aufgehahen uncJ daftingehend ai:ge*ndert, Cass
sämtlich* Gremren sowshl dem Schüiersprechei'ais auch d*ssen §t*llv*rtr"*t*i" ileri*ht
erstatten. Der Schulerspr'**h*i'und/ader dessen St*llvertr*ter sinC künftig nichi mel"'lr cu#.
Amt fulitgti*der särr"rtlicher Gi"einien, könn*i-i sieh aber auch rur ''&'ahi stellen
Die Grerniumsmitgli*der halten Rücksprache mit den Sprechern des Sehr:i*rrat**, s*fer-i:
e* uryt gi"undiegende. weitreichende äntsch*idungen g*ht

-7, , ä, ,^1,+ r-r \;-i; 3 Ui,i-ri ..f;

Da nur Crei MitEiiedsr au$ der §chülerschaft für das Kc{leg rn deri Sehuivcrstan* entsandl
werCen, wrr"d kunftig ent=**eCer der §chuierspre*her od*r des*en St*llverlr*ter.*r:f Fiaiz 1

der Udahliiste zurn §chulvorstand ,,gesetzt" unC gilt'als gewählt"
iler Schul*r*precher und sein §tellvertreter können si*h bei den Schulvorstanclssiteu*gerr
i-iäüh v';rh*riger Absprache abwechsein, wäs jedocl'r die Ausnahme bieib*n -qr:ili*

Für die ftichtigkeit der angeführien Anderungen
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